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Der Entwurf eines Geſetzes, betreffend

die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen
der Lehrer an öſfentlichen Volksſchulen
iſt am Mittwoch in dritter Leſung vom Abgeord
netenhauſe angenommen worden. Unter Dach und
Jach iſt das Geſetz damit freilich och nicht, denn
Herr v. Miquel erklärte gleich zu Anfang der Be
rathung, daß die Quotiſirung des Staatsbeitrages
und die Hinüberziehung der lreisfreien Städte in
die Stagteunterſtützungsberechtigten das Geſetz für
die Staatsregierung un annehmbar mache. Auch
ſei die Höhe der von v. Bülow Boſſee beantragten
Staatsleiſtung (480 Mk. für Wittwen, 96 Mk. für
Halb, 150 Mk. für Vollwaiſen) nnannehmbar-
Die Staatéregierung ſei aber bereit, den Antrag
Ehlers u. Gen. (frſ. Vereinigung, unterſtützt von
Mſtgliedern der freiſ, Volkspartei) anzunehmen, d. h.
für die Wittwen 360 Mk., für Halbwaiſen 72 Mk.,
für Vollwaiſen 120 Mk. Beiträge zu übernehmen.
Damit war das „Handelsgeſchäft“ wie Herr
v. Miquel es ſelbſt bezeichnete eröffnet. Die
„Mehrheitsparteien“ ließen zunächſt die Quotiſtrung

des Staatsbeitrages fallen und ſetzten ihre
Anſprüche auf 420 bezw. 400 Mk. herab. Der
Finanzminiſter fand zwar die Summe auch noch zu
hoch, aber er ließ der Hoffnung Raum, daß die
Verſtändigung im Herrenhauſe erzielt werden
würde. Die preußiſche Lehrerſchaft darf alſo hoffen,
daß die Leidenszeit ihrer Relikten ſich dem Ende
nähert. Eige von den Abgg. Kopſch und Ernſt
mit Unterſtützung der freiſinnigen Parteien zu
Gunſten der ſeht vorhandenen Wittwen einge
brachte Reſolution, worin die Staatsregierung auf
gefordert wurde, im nächſtjährigen Staatshaushalts
etat eine größere Summe zu Unterſtützungszwecken
einzuſtellen, wurde von den Konſervativen und dem
Centrum abgelehnt. Nur die liberalen Parteien
und die Polen ſtimmten dafür.

Hierzu wird uns aus parlamentariſchen
Kreiſen noch geſchrieben: Mit der Annahme
dieſes Geſetzes, an deſſen Verabſchiedung noch in
der laufenden Seſſino nicht zu zweifeln iſt, haben
die preußiſchen Volksſchullehrer einen weiteren er
freulichen Schritt vorwärts gethan. Jhre Wittwen
und Waiſen werden vom 1. April 1900 an denen
der unmittelbaren Staatsbeamten gleichgeſtellt ſein.
Die Wittwe wird der Penſton des Mannes,
Jede Halbwaiſe jede Vollwaiſe der Penſion
der Mutter beziehen. Die Geſammtpenſion kann
dis 2000 Mark ſteigen. Dafür müſſen freilich
auch einige Unbequemlichkeiten 10 jährige
Carenzzeit und dann eine Minimalpenſion von 216
Mk. mit in den Kauf genommen werden. Der
bei der zweiten Leſung von den Freikonſervativen
geſtellte Antrag, ſtatt der von den Dienſtjahren des
Mannes abhängigen Penſionsſätze feſte Sätze zu
normiren, wurde glücklicherweiſe abgelehnt. Er war
zu ſehr den Mindeſtſätzen der Landlehrer ange
paßt. Der kleine Vortheil, den er letzteren vielleicht
hätte bringen können, fiel nicht ins Gewicht gegen
über den großen Nachtheilen. Die durch das neue
Geſeh bedingien Penſtonsſätze haben in abſehbarer
Zeit keine Ausſicht, abgeändert zu werden wohl
aber iſt die Hoffnung berechtigt, daß in nicht zu
ferner Zukunſt die Mindeſteinkommen der
Landlehrer verſchwinden werden, wodurch ſich
von ſelbſt auch die Penſionen der Relikten erhöhen.
Wenn der Staat die Penſionen bis zu 400 Mk.
übernimmt, dann haben auch die Gemeinden
alle Urſache, mit dem neuen Geſetz zufrieden zu ſein,
weil dann die Mehrbelaſtung nur eine minimale
ſein wird, zumal der Staat die Verpflichtung an
erkennt, den leiſtungsunfähigen Gemeinden
auch über die 400 Mk. hinaus mit Staatsmitteln
zu Hilfe zu kommen.

Politiſche Ueberſicht.
Italien Die Neubildung des Miniſte“
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riums iſt endlich vollzogen. Visconti Venoſt a
begab ſich Mittwoch Abend zu Pelloux und erklärte
ihm, er nehme das Portefeuille des Auswärtigen
an Pelloux wird in dem neuen Cabinet Präſidium
und Jnneres übernehmen, Viscontt Venoſta das
Miniſterium des Auswärkigen, General Mirri das
Kriegsminiſterium, Admiral Bettolo die Marine,
Lacava die öffentlichen Arbeiten, Baccelli das
Unterrichtsminiſterium Dem Vernehmen nach über
nehmen Boſelli und Salandra den Schatz bezw. die
Finanzen

Fraukxreidz. In Frankreich hat ſich die
Kammercommiſſion zur Prüfung der Anträge auf
Verfaſſungsreviſion mit allen gegen zwei
Stimmen im Prinzip ſür die Reviſion aus
geſprochen. Jm Fall Dreyfus wird die
Entſcheidung des Kaſſationshofes jetzt
für Anfang Juni angekündigt. Jn der Sitzung,
welche das neugebildete Bureau das Kaſſations
hofes am Dienſtag Nachmittag abhielt, erklärte
Ballot Beaupre, er würde den Bericht bezüglich der
Reviſion dee Prozeſſes Dreyfus etwa zu Pfingſten
Horlegen können. Das Bureau beraumte für
Montag, den 29. Mai, eine öffentliche Sitzung an,
welche der Prüfung des Reviſtonsantrages gewidmet
ſein ſoll. Man rechnet, daß für die Verleſung des
Berichtes über die Anträge des General Staats
anwalts und für die Plaidoyers vier Sitzungen
erforderlich ſein werden, ſo daß der Beſchluß an
dem auf deu 29. Mai fo enden Freilag oder
Sonnabend erfolgen dürſte Der Pariſen In
kranſigeant“ verſichert, daß 21 Richter des Höchſten
Gerichts unerſchütterlich entſchloſſen ſind das
Wiederaufnahmegeſuch abzuweiſen, und wenn die
Unſchuld Dreyfus' durch die Unterſuchung noch ſo
unwiderleglich bewieſen werde. „Leider giebt es“,
ſo fügt das Blatt grimmig hinzu 18 Richter, die
von Dreyfus' Unſchuld bereits überzeugt ſind, und
acht, die der Unterſuchung Beachtung ſchenken.“
Es iſt bezeichnend, daß die offizibſe „Agence Havas“,
wie aus den heute eingetroſfenen Pariſer Blättern
hervorgeht, einen telegraphiſch ſignaliſirten Artikel
der römiſchen „Tribuna“ der franzöſiſchen Preſſe
übermittelte, in dem die Schuldloſigkeit des Kapitäns
Dreyfus und die Schuld Eſterhazys konſiatirt wird.
Zunächſt wird in der „Tribung“ feſtgeſtellt, daß
die vielerörterte Depeſche des früheren italieniſchen
Militärattaches in Paris, Oberſt Panizzardi, in der
vom franzöſiſchen Miniſterium des Auswärtigen
angenommenen Faſſung echt iſt. Hiernach hat
alſo Delcaſſe gegenüber dem inzwjſchen
durch Krantz erſehzten früheren Kriegsminiſter
Freycinet Recht behalten die durch General
Chamoin eine andere Auffaſſung vor dem
Kaſſationshofe vertreten ließ. Der italieniſche Bot
ſchafter in Paris, Graf Tornielli, hat überdies eine
authentiſche Abſchrift der Depeſche Panizzardis an
die franzöſiſche Regierung gelangen laſſen und zu
gleich nochmals bveſtätigt, daß kein Agent der
italieniſchen Regierung jemals Beziehungen zu Drey
fus hatte. Die „Tribuna“ erklärt weiter, daß
ſämmtliche im Bordereau verzeichneten militäriſchen
Aktenſtücke durch Eſterhazy, den Schreiber dieſes
Bordereaus, dem früheren deutſchen Militärattaché
in Paris, Herrn von Schwargkoppen, überſandt
worden ſind. Der „pelit bleu“, der eine Fälſchung
des Oberſtleutnants Picquart ſein ſoll, iſt nach der
„Tribuna“ gleichfalls echt und war an Eſterhazy
adreſſirt, ſo daß Picquarts Verdacht gegen dieſen
durchaus gerechtfertigt war. Alle dieſe Thatſachen
ſind zwar in den unterrichteten Kreiſen Deutſchlands
und Jtaliens längſt bekannt. Daß aber die
ofſtziöſe „Agence Havas“ die Mittheilungen der
„Tribuna“ nunmehr verbreitet, iſt ein Symptom
für die in den franzöſiſchen Regierungskreiſen über
den nahe bevorſtehenden Ausgang des Verfahrens
vor dem Koſſationshofe herrſchende Auffaſſung
Der „Figaro“ wird vom Donnerstag an eine
zuſammenfaſſende Ueberſicht veröffentlichen, welche

ſich auf die durch die Unterſuchung des

i.

Abonnementspreis
ſür das Quartal: 1 Mark bei Abyolung
Mark 20 r durch den Herumträger,

1 Mark 25 Pf. durchadie Poſt

199.
Kaſſationshofes enthüllten Thatſachen
ſüßen werde. Dieſe Arbeit, ſagt der „Figaro“,
werde ganz ſicher große Aehnlichkeit mit dem Be
richte BallotBeaupres haben, da ſie ſich auf die
gleichen Urkunden ſtütße. In dieſer Veröffentlichung
fänden alle diejenigen Schriftſtücke und geheimen
Akten des Kriegsminiſteriums und Miniſteriums des
Aeußeren Plaß, welche ohne Verletzung der Jn
tereſſen der nationalen Vertheidigung mitgetheilt

werden könnten, ferner eine Anzahl Dokumente,
welche aus den Unterſuchungsakten der Kriminal
kammer noch nicht veröffentlicht worden ſeien, wie
die Ausſagen Lepines, Freyſtätters, Bertulus u. ſ. f.

Jürkei. Ein griechiſchetürkiſcher
Zwiſchenfall hat ſich in dem Konſtantinopeler
Vorort Matriköt ereignet, Gelegertlich des Georgs
feſtes jerriſſen zwei türkiſche Offiziere eine
griechiſche Fahne. Die griechiſche Geſandtſchaft
hat die Beſtrafung der Offiziere und Abſetzung des
Polizeichefs jenes Vororts verlangt.

Zegypten. Ueber die Zukunft des
Sudan s hat ſich nach einer Mittheilung der
Times aus Kairo der Sirdar wie folgt ausge
ſprochen: Lord Kitchener beabſichtigt im September,
wenn die Bahn bis Khartum fertig geſtellt iſt, den
Sudan für den de vhne Einſchränkung zu
öſſnen. Ausländiſche Waaren ſollen von Abgaben
ſrei ſein, abgeſehen von einer kleinen Eintragungs
gebühr in Wadihalfa; den Europäern ſoll es ge
ſtattet ſein, Land zu erwerben.

Füdarrike. Der Präſtdent von Transvaal,
Krüger, hat geaußert, die Regierung ſei bereit,
eine Erweiterung des Wahlrechts zu bewilligen,
wofern die Rechte der alten Bürger geſchützt werden,
aber die Leute, welche eine Erweiterung des Wahl
rechts verlangten, ſeien nicht geneigt, Verpflichtungen
auf ſich zu nehmen. Die Pariſer Geſandtſchaft
der Südaſrikaniſchen Republik läßt durch die „Agence
Havas“ die Gerüchte von einem der Transvaal
Regierung übermittelten Ultimatum der engliſchen
Regierung auf das Entſchiedenſte für unbegründet

erklären
Rordamerika. Präſident Mac Kinlev

leidet infolge einer zahnärztlichen Behandlung an
einer leichten Neuralgie und hat ſich nach Hotſprings
begeben. Zwiſchen Kanada und den
Vereinigten Staaten iſt an eine Regelung
ihrer Streitfragen nicht zu denken. Dem Reuterſchen
Bureau wird aus Waſhington gemeldet: Alle
Hoffnung auf ein Wiederzuſammentreten der
amerikaniſch- kanadiſchen Commiſſion im Auguſt d. J.
iſt geſchwunden, da beide Theile ſich völlig unnach
giebig verhalten.

Deutſchland
Berlin, 12. Mai. Der Kaiſer hielt Mittwoch

Vormittag Truppenrevue auf dem Uebungsplatze bei
Frescaty ab. Von 9 bis 11 Uhr ließ Se. Maj.
das Königsregiment Nr. 145 bataillonsweiſe vor
exerziren. Daran ſchloß ſich eine Gefechtsübung
im Feuer, an der auch Artillerie und Kavallerie
theilnahmen. Dann folgte zweimaliger Vorbeimarſch
ſämmtlicher Truppen der Metzer Garniſon, dem die
Kaiſerin im Wagen beiwohnte. Der Kaiſer führte
beide Male ſein Regiment der Kaiſerin vor, der
Statthalter Fürſt zu Hohenlohe-Langenburg führte
ſein neuntes Dragoner Regiment. Um 2. Uhr
war die Parade zu Ende. Der Kaiſer kehrte an
der Spitze des Königsregiments in die Kaſerne
zurück und nahm dort im OffizierCaſino das Frühſtück
ein. Die Parade wurde von dem kommandirenden
General Grafen Häſeler kommandirt und
war vom ſchönſten Wetter begünſtigt. Nach
dem Frühſtück beim Königs Jnfanterie Regiment
Nr. 145 kehrte Se. Maj. nach Urville zurück, wo
hin die Kaiſerin ſich bereits alsbald nach Beendigung
der Parade begeben hatte. Der Statthalter Fürſt
zu HohenloheLangenburg kehrte nach Straßburg
zurück. Se. Maj. ernannte den General der



Kavallerie Grafen Häſeler zum Chef des 2 Branden
burgiſchen Ulanenregiments Nr. 11. Das
Kaiſerpaar trifft am nächſten Sonnabend in
Wiesbaden ein und verweilt bis zum Abend des
20. d. M. dort.

(Der Kaiſer) hat der Wittwe des dieſer
Tage verſtorbenen Generals Frhrn. v. Falkenſtein
ein Beileidstelegramm geſandt, in dem es heißt
„Um einen im Krieg und Frieden gleich bewährten
Offizier, um einen ihrer beſten Generale trauere ich
mit meiner Armee.“ Ebenſo hat der Kaiſer dem
15. Armeecorps ſein tief empfundenes Beileid zu
dem ſchweren Verluſt des hochgeſchätzten, vortrefflichen

kommandirenden Generals von hervorragenden ſol
datiſchen Tugenden ausgeſprochen

(Auf die Schenkung der Hohkönigs
burg) hat der Kaiſer an Bürgermeiſter und
Gemeinderath von Schlett ſtadt folgendes
Schreiben gerichtet: „Sie haben mir bei meinem
Beſuche der Hohlkönigsburg dieſe Burgruine im
Namen der Stadt Schlettſtadt zum Geſchenk dar
geboten. Wie ich Jhnen bereits mündlich zu er
kennen gegeben habe, nehme ich dieſen Beweis treuer
Anhänglichkeit gern an und freue mich, nunmehr
auch in dem ſchönen Elſaß einen eigenen Beſitz zu
haben und zugleich Eigenthümer einer der größten
und beſterhaltenen deutſchen Burgen zu ſein, deren
Steine uns das Weſen deutſcher Ritterherrlichkeit
aus Fängſt vergangenen Zeiten mit beredter Sprache
verkünden. Möge das Geſchenk der Stadt Schlett
ſtadt ein neues Band vertrauensvoller
Liebe zwiſchen mir und dem Reichslande werden
und die Hohkönigsburg allezeit auf ein friedliches
Land und eine glückliche Bevölkerung hernieder
ſchanen.“

(Der König von Schweden) iſt am
Dienſtag von Berlin nach Stockholm abgereiſt.

(Für die Abrüſtungsconferenz) hat
Lord Salisbury nach einer etwas unklaren

Meldung die engliſchen Vertreter angewieſen, da die
Etablirung eines allgemeinen internationalen Schieds
gerichts für alle eventuell möglichen Streitfälle zur
Zeit undurchführbar ſei, wenigſtens daraufſhinzuwirken,
daß derartige poſttive Abmachungen ſoweit möglich,
zum Gegenſtande eines internativnalen Generalver
trages gemacht werden.

Eine engliſche und eine deutſche
Flotte) werden in den nächſten Tagen Liſſabon
einen Beſuch abſtatten. Am Mittwoch trifft eine
engliſche Flotte im dortigen Hafen ein; ſie wird
am Sonnabend wieder in See gehen. An dieſem
Tage trifft die deutſche Flotte ein. Die Regierung
hat für den Empfang beiber Flotten ein völlig
übereinftimmendes Programm aufgeſtellt.

(Auf neue Marinevorlagen) richtet
ſich nach dem „Vorwärts“ die Kruppſche Germania
werft in Kiel ein. Sie ſoll durch weitere Grund
ſtücksankäufe in dem Maße vergrößert werden, daß
mindeſtens 7000 Arbeiter, etwa die dreifache Zahl
der gegenwärtig dort Arbeitenden, beſchäftigt werden
können. Daher alſo in dem neuen Kruppſchen
Organ, den „Berl. Neueſt. Nachr.“, das fort ge
ſetzte Drängen auf Beſchleunigung der Aus
führung des Flottengeſetzes!

(Den Alldeutſchen) redet die „Münch.
Allg. Ztg.“ in einem offiziöſen Berliner Artikel
erneut ins Gewiſſen, gegen die Leitung der deutſchen
auswärtigen Politik nicht immer den Fürſten
Bismarck aus zuſpielen. Das Bismarckſche Blatt
erklärt es für „das Bedenklichſte und Wider
wärtigſte“ an dem alldeuntſchen „Treiben“, daß
ſich die Tadler immer wieder auf den Fürſten
Bismarck berufen. „Man hätte erwarten dürfen,
daß die Erfahrung, welche verſchiedene Gerne
große am Tage der Samoa Interpellation im
Reichstage zu machen Gelegenheit hatten, als ſie
ſahen, wie der große Tag durch die Unzuläng
lichkeit mancher Kräfte wie ein umge
kehrter Alexanderzug ausging, etwas mehr
Neigung zur Beſcheidenheit und Zurück
haltung in Kreiſe habe einkehren laſſen, in denen
man ahweichend von den Traditionen aus der
Bismarckſchen Zeit den Mund in der auswärtigen
Politik ſehr voll nimmt.

Der Gebrauch der Schußwaffen)
ſeitens der Milikärpoſten iſt in der Petitions
commiſſion des Reichstags aus Anlaß einer Petition
zur Verhandlung gekommen. Die Commſſion hat
zwar Tagesordnung über die Petition beſchloſſen,
aber Bericht erſtattet über eine von ihr von dem
Major v. Wartenberg abgegebene Erklärung.
Darnach ſollen die Fälle, in welchem die Poſten
auf ſliehende eſtanten geſchoſſen haben, eher ab
wie zugenon haben. Auf Befehl des
Kaiſe ne Commiſſion höherer Generale
die Jnſtruction über den Waffengebrauch t lität
einer Durchſicht en und habe dieſ
eine den geſ e ken
Zweifel iſſe aber ausFaſſung ere iſt der VMPorhbafturer er enrhe SVerhaftung erläutert worden. Jm
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Anſchluß hieran hat eine Ergänzung der Garniſon
dienſtvorſchrift inſofern ſtattgeſunden, als betreffs
der Ausrüſtung der Wachen und Poſten mit ſcharſer
Munition beſtimmte Anordnungen getroffen ſind,
welche eine Beſchränkung des Gebrauchs der Schuß
waffe auf diejenigen Fälle bezwecken, in denen der
ſelbe nach dem Geſetz geboten und gerechtfertigt iſt.
Insbeſondere iſt die Zahl der Poſten, welche mit
Patronen aus gerüſtet ſind, eingeſchränkt. Jn belebten
Stadttheilen ſtehen nur dann Poſten mit Patronen,
wenn beſondere Verhältniſſe dies ausnahmsweiſe
bedingen. Es iſt Beſtimmung getroffen, daß die
von militärtſchin Poſten und Patrouillen ſeſtge
nommenen Civilperſonen bald möglichſt an Polizei
organe übergeben werden ſollen. Ferner hat der
Kaiſer befohlen, daß der Transport verhaſteter und
vorläufig feſtgenommener Perſonen Militär und
Civil in verkehrsreichen Straßen möglichſt in
geſchloſſenen Wagen, event. unter Feſſelung der
Betreffenden, zu erfolgen habe.

Der „agrariſche Aufmarſch“) wird in
der „Nationalztg.“ kurz und treffend wie folgt
charakteriſtrt: „Verhinderung einer wichtigen Ver
kehrserleichterung für Jnduſtrie und Handel Vor
bereitung neuer Handelsverträge im Sinne des
Grafen Känitz, der prophezeit, daß keine zu Stande
kommen werden Einſchränkung der nothwendigſten,
der, wie man ſich früher in Preußen ausdrückte,
„elementaren“ Volksbildung und zugleich des
natürlichſten Menſchenrechtes zur Aufſuchung von
Arbeit Beeinträchtigung der Volksernährung durch
Maßregeln, die nebenbei auch handelspolitiſche
Repreſſalien des Auslandes hervorrufen können
das ſind die Poſttionen, welche für den konſervativ-
agrariſchen Aufmarſch zunächſt „vorbereitet“ ſind
weitere werden noch angelegt werden. Wir ſind in
der erſten Seſſton der Legislaturpertode, und dieſe
dauert fünf Jahre wenn ſie nicht ein vorzeitiges
Ende erreicht.“

(Ueber die Neuorganiſation der
oberſten Marinebehörden) macht der dem
Bundesrath vorliegende Nachtragsetat folgende
weitere Mittheilungen. Durch die Auflöſung des
Oberkommandos der Marine Haben die dem Reich s

Marineamt zufallenden Arbeiten eine derartige
Erweiterung erfahren, daß der Staatsſecretär der
Entlaſtung bedarf. Darum ſoll im Reichs Marineamt
neben dem vorhandenen techniſchen und Verwaltungs
Departement ein militäriſches Departement gebildet

werden und ſämmtliche Departementsdirectoren ſollen
ebenſo wie im Kriegsminiſterium eine größere ge
ſchäftliche Selbſtändigkeit erhalten. Jn dem neuen
Admiralſtab bleiben ſoviel Beamte, als bisher
in der Admiralſtabsabtheilung des Oberkommandos
beſchäftigt waren, und Zwar bleiben dieſe Stellen
zunächſt mit dem bisher in der Admiralſtabs
abtheilung des Oberkommandos beſchäftigten Perſonal
beſetzt. Allmälig werden, wie bei dem Generalſtabe
der Armee, auch an Stelle expedirender Secretäre
Ofſtziere eingeſtellt, ſobald es der Perſonalbeſtand
des Seeoffiziercorps zuläßt. Nach Auflöſung des
Oberkommandos der Marine ſtehen ſechs obere
Befehlshaber unmittelbar unter dem Kaiſer nämlich
die beiden Chefs der heimiſchen Stationsbezirke
Oſtſee und Nordſee der Chef des heimiſchen
Geſchwaders der Chef des Auslanbsgeſchwaders;
der Chef des Admiralſtabs der Marine und der
Jnſpeckeur des Bilbungsweſens der Marine. Jeder
hat in ſeinem Geſchäftsbereich die Rechte und
Pflichten eines kommandirenden Admirals Aus
verſchiedenen Gründen ſollen nur dann durch den
Etat Stellen für Admirale gefordert werden, wenn
Ofſtziere in dem Dienſtgrade der Admirale vor
handen ſind. Zur Heit iſt nur ein Offizier in dem
Dienſtgrade der Admirale vorhanden. Für den
General Jnſpecteur der Marine iſt eine beſondere
Stelle nicht erforderlich. Die Aufgaben deſſelben
fallen Dem jeweilig älteſten der vorgenannten Be
fehlshaber neben ſeinem übrigen Dienſte zu.

Parlamentariſches.
Die Budgetcommiſſion des Ab

geordnetenhauſes hat am Mittwoch beſchloſſen, die
Nachweiſungen über die Staatsbeihilfen zum Bau
von Kleinbahnen durch Kenntnißnahme für
erledigt zu erklären. Bei der Berathung des
Geſetzentwurfs über die Bewilligung von
Staatsmitteln zu Arbeiter und Beamten
wohnungen wurde getadelt, daß zu große
Miethskaſernen gebaut würden, und der Wunſch
ausgeſprochen, kleinere Häuſer, etwa bis 25
höchſtens 4 Fc Häuſer zu bauen. Als

ür e amil vurden 30 Quadrat
d gehalten. Die
Bericht und dem
zu empfehlen,

Kenntnißnahme für er

9
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Ernſt über die Petitionen der Lehrer und
Lhrerinnen an höheren Mädchenſchulen und an
Mittelſchulen zur Verleſung. Die Commiſſion
begntragt: Das Hause der Abgeordneten erkennt
wiederholt die dringende Nothwendigkeit der ge
ſetzlichen Regelung des höheren Mädchenſchulweſens
und der Mittelſchulen an und überweiſt die
Petitionen der kgl. Staatsregierung als Material
mit der Bitte, möglichſt bald einen entſprechenden
Geſetzentwurf vorlegen zu wollen.

Ueber die Verunreinigung der Ge
wäſſer iſt eine Jaterpellation v. RhedenStruck
mann im Herrenhaus eingebracht worden
„Welche Schritte denkt die königliche Staatsregierung
zu thun, um der bei Zunahme der Jnduſtrie und
insbeſondere der Kalt- Induſtrie den Gewäſſern
drohenden übermäßigen Verunreinigung und der
havon zu befürchtenden Schädigung wichtiger
öffentlicher und privater Intereſſen in Stadt und
Land wirkſam entgegenzutreten

Das Herrenhaus erledigte am Mittwoch
Petitionen. Am Freitag ſtehen kleinere Vor
lagen und der Antrag, betreffend Maßnahmen
gegen die „Verrohung“ der Jugend auf der Tages
ordnung.

Jm Senivrenconvent des Reichs
tages am Mittwoch Abend gab der Präſident
ſeine Abſicht kuns, die Verhandlungen über das
Jnvalidenverſicherungsgefetz möglichſt bis zum
nächſten Donnerstag vor Pfingſten fortzuſühren und
dann bis zum 6. Juni Ferien eintreten zu laſſen.
Von mehreren Seiten wurde bezweifelt, daß ſich bis
zum Donnerstag ein beſchlußfähiges Haus werde
zuſammenhalten laſſen, zumal die Ueberhaſtung der
Berathung vielfach auf Widerſtand ſtoße.

Die Landwirthſchaftskammer für die
Provinz Schleſien hat dem Abgeordnetenhauſe
eine Petition gegen den Rhein-Weſer
Elbe Kanal zugeſandt, in dem, neben manchem
Zutreffenden über die Solidarität der Intereſſenten
von Induſtrie und Landwirthſchaft, auch die alte,
längſt wiederlegte Behauptung wieder vorgebracht
wird, daß der Mittellandkanal ein Cinfallthor für
ausländiſches Getreide ſein werde und damit ſchleſiſches
Getreide und Mehl von den weſtdeutſchen Märkten
verdrängt werden würde. Nun kommt aber Roggen
und Weizen aus Schleſten überhaupt nicht mehr
bis Hannover, Hafer nur ſelten und dann in ganz
verſchwindenden Mengen nach dort, während der
Verſandt von Mehl von Schleſten nach dem Weſten
ſeit Aufhebung der Staffeltarife völlig aufgehört
hat der Mittellandkanal könnte eher einen Mehl
verſandt von Schleſien nach dem Weſten ermöglichen,
insbeſondere dann, wenn die Oderwaſſerſtraße ver
beſſert wird. Früher gingen von Schleſten große
Mengen von Gerſte und Malz, ebenſo wie Hülſen
früchte nach dem Weſten. Seit Aufhebung der
Staffeltarife hat das auch aufgehört, ſo daß ſelbſt
der Vorzug, den die entſprechenden öſterreichiſchen
Producte von dem Mittellandcanal für den Abſatz
nach Hannover, Weſtfalen und Niederrhein erfahren
werden, keinen Nachtheil für Schleſten bedeutet,
deſſen land wirthſchaftliche Producte jetzt ja überhaupt
nicht dorthin zu kommen vermögen. Nach Verbeſſerung
der Oderwafferſtraße wird vielmehr Schleſien Hafer,
Gerſte, Malz, Hülſenfrüchte nach dem Weſten
verſenden können. Die Landwirthſchaftskammer hätte
als Vertreterin der Intereſſen der ſchleſtſchen Land
wirthſchaft alſo alle Veranlaſſung, für den Mittel
landkanal einzutreten, nicht aber gegen Waſſer

ſtraßen. eGegen die neue Gerichtsorganiſation
für Berlin haben die Aelteſten der Berliner
Kaufmannſchaft eine Petition an das Abgeordneten
haus gerichtet. Die geplante Lostrennung einzelner
Theile des Berliner Weichbildes von der Geſammt
maſſe der Stadt und deren Zuſchlagung zu den
Bezirken einzelner VorortsAmtsgerichte, ſerner die
Schaffung eines Landgerichts III. mit dem Sitze in
Berlin Charlottenburg, welchem die nördlichen
Bezirke Berlins neben anderen Gemeindebezirken
zufallen würden, haben ſo ſchwere Bedenken gegen
ſich, daß ſich deshalb die Ablehnung dieſer Vorlage
empfiehlt.

Bolkswirthſchaſtliches,

Zuckerinduſt rie. Die Errichtung von
Rübenzuckerfabriken in denjenigen Ländern, in
welchen man vordem nicht an dergleichen dachte,
nimmt immer mehr und mehr zu. So wird ge
tneldet die beſchloſſene Errichtung einer Zuckerfabrik
in Jtalien (La Codigoro), einer ganzen Anzahl
Zuckerfabriken in Spanien und desgleichen in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika Die Rüben
bauverſuche ſind befriedigend ausgefallen.

Ein evangeliſcher Bergarbeiter
Congreß hat am Sonntag in Bochum bei ſehr
ſchwacher Betheiligung die Begründung eine

evangeliſchen Knappenbundes beſchloſſen.
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verfertigt. Seit Jahren in Haushaltangen, söwie bei der Armes und Marine eingeführt

Der fortwährend steigende Absatz in

Dsgerg Selfenpulver mit dem Löwen
ſpricht am Besten für die vorzügliche Qualität. Käufliech in allen besseren

Colonialwaaren-, Drogen- und Seifengeschäften.

Vabrikanten: Esger Gieseke, Leipzig-Plagwitz.

e

jenen

Kns ſchwarzem und naturgrauem Hegeltuch mit dauerhaften
Federriemen und waſſerdicht,

Pro Stück in verſchiedenen Größen und verſchiedenen Stoffen.
Jedem Sferdebeſther zur Verhütung von Fferdeverluſten

Ganz unentbehrlich

ren S.e l e.Geſchäft e
für

Stroh. Silz S
oden-, S

Großes Lager

Gleganter Mützen
Kür Herren, Knaben und Kinder.Radfahrer und Radfahrerinnen. Rasfahr-Gürtel.

Shlipſe u. Cravatten, ne e e
Handſchuhe in Glacée, Wild und Waſchleder, Seide und Zwirn für Herren
nd Damen. Gummi und Bordenträger, Leinen und Gummi
Wwäſche, Reiſepantoffeln und Schuhe, BVadepantoffeln, Cord-
eder und Sammetpantoffeln. Regenſchirme für Herren u. Damen.

Nur vorzügliche Fabrikate, allergrößte Auswahl bei allerbilligſten Preiſen.
Reparaturen gut und billig.

Se

Ganz neue Formen und Farben für

ar G HARINAgehe oloniations- beoallgohaſt m. b. I.

en Reiche c zsionirt,
i hrasilion im Anschluss

on bestohende blühber utsohe Colonion dis frucht-
lLandoroien, vom gegundesten Klima bagünetigt, im

o Von 650,000 Hectaren. Dio Geselsehaft gewährt
jediern sowohl für die Ueberfahrt wie für die

igston Bedingungen
ne is und franes

tische Kolonisations- G
Hamburg, Neue Grönins 1

Hpazierſtöcke,
Sonnenſchirme, Regenſchirme,

Kinderſchirme,

Pfeifen, Cigarren

W

en Motten und Feuersgefahr angenommen.

De Gnlhertinen

t als SSehönhoitemittel

M und zur

Hautpfags.

e

r e
h

Bijouterise-
u. Hol?galanterie,

als Ranchtiſche,
Notenſtünder, Luther

tiſche, Schirmſtäunder e.
Pockholzkugeln und Kegel.

Billiardartikel.

e gee in greßere Ach e 2Auswahl.

G

gatwren an obigen Sachen ſchnell u. billig.

e S Se e e t

n u



Naehste Woohe Ziehung der XXIX. Meckienburgischen Fferdeverloosung, auenbrandendurg,
Mk Haupt 10000 x Eine complets vier ferner sowie Gs edle Reit- u. Wagenpferde

o treffer Spännige Equipage) z Weispännige Pqnipagen, 1020 sonstige werthvolle Gewinne
n A 1 NIK. zu haben in allen Lotteriegeschäften u. Verkaufsstellen. Toose a I K. II Loose Für 10 I. G u. Liste 29 3

E e B. Hannover Er. Z. In Be ei
g. te

Wegen vorgerückter Saiſon bedeutende Preſorrmägelung

Damen und Kinder-Confection
als: Mäntel, Kragen, Jaquetts, Htaub- und Reiſemäntel und Coſtüme,

Als beſonderen Gelegenheitskauf empfehle eine e Partie beſſerer conleurker Damen
Jaquetts in vorzüglicher Verarbeitung à tie S Mark

Zieh Mat beſtehen aube e e rI eine Ritter-n stragse I6.

Erſtgrößtes Hpecial- Geſchäft am Blatze.

Neuheiten für die Frühjahrs- und Sommer-Saiſon S
sind in bekannt grosser Auswahl, in neuesten Façons, elegantester Ausstattung, hochfeinsten Oualitäten,

in grossen Vorräthen am Lager.

Havelocks und Mäntol,
Sommer-Paletots,

Jagd- und Haus-Joppen,

Rock und Jacket-Anzüge,
Knaben-Anzüge,

Knaben-Paletots,

G ääääcc

S

e Gummimäntel Sohul- Anzüge u. 8. W.
S mit Stoffbezug Radfahrer Anzüge.Sonnkag bleibt mein n bis h 7 Ahr geöffnet.

Goeääeäe eReoltepteste an grösste Bringe meine gut gepflegtenTX II. Stettiner re e e S Biere
n mr Jeſſauer ad ſhiäßchen,a Schultheis Verſandbier,

25 Flaſchen 3 Mk.,

spännige, 5 oinspännlg.
Equipagen und

Loose à 1 Maxk, 11 Loose Für 10 Rark, Porto und Liste 20 Pfg. extraempfiehlt und versendet gegen oder unter Nachnahme General Debit Lützſchenger Lager ind Tafelhiet

Carl ein vae, Be e enVnter den Linden 3.z Die Bestellungen erbitte dajdiget, da dte Loose vor e stets vergritten waren. C. Adam 8 Nachf.,

Se Fſhhenl E. Bern Oeltzschner.
SHenſiſch, n u 8 2 ger er e angefügteTpollo- Nheater Halle.

W 1 upo o eater a e a. e e
x M laufmerkſam gemacht. Die Ziehung findetZanber, Kieler Bücklinge, Direction r. Wiehe ſchon nachſte Woche Mitte a 17. Mat

Sprotten, Flundern, geränch er Künſtler- Vorſtellung. erabends S Uhr I. Mai ab. ſtatt. Loospreis T Mark, für 10 Mark erhattSchellfiſch. ff. Spick-Aale, Lachs Müle, Seite Bäxendreſſeuſe. Zum Schluß e e Dora man 11 Looſe für 25 Mark erhält man 28

und Heringin Gelse, „Hvperettenſängerin F. Markow, Humoriſt. Amanda Nordſtern, San d eine d
ismarckheringe Herren-Jmitaſeuſe. Geſchwiſter Dwogée, Wiener und Zigeuner- Geſang und r ackhofſtraße Nrh ge, Bratheringe, e S onz Du. Mathigs Trio, Excentriques Olopa, muſik. Equilibriſt. Looſe à I Mark ſind in allen Lotteriegeſchäften

Matjes- HeringeSardinen, Citronen, Aſfelſinen
empfiehlt W. W rhmer,

E. Daßlon, Kunſtradfahrer De Ende gegen 11 Uhr. zu haben.
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n Beilage zu Nr. 111 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 13. Mai 1899.
fördh

SnWanne werkſchaftscongreß in rankfurt nehmen Seil hielt aber den durch das Hochwaſſer erhöhterParlamentariſches. 127 Vegg d n 4 Reichetageacgeordnete Druck nicht aus und zerriß. Die Fährleute ver
Deutſcher Reichstag. (Sibung vom 9. Mat) J und einige Frauen, Theil, die 53 Gewertſchaften mit loren die Gewalt über das Fahrzeng, der Kahn

Reichstag kam es heute zunächſt zu einer längeren Geſchäfts 493 638 Mi R ſchl d alle dreizehn nen v ken ii t itgliedern vertreten. Jn ſeinem echen ug um, und alle eizehn Perſonen verſanken im
e e e e ſchaſtsbericht klagt der Vorſitzende Legien darüber, Waſſer. Gerettet wurden nur der Brennereigehülfe
ditatsverſicherungsgeſetz von der Tagesordnung daß in Oberſchleſten manche Gewerkſchaften den Bierbrauer und Anna Jentzſch aus Löbnitz, während

a bug ſeben. Das Haus war wieder Erwarten beſchluß S der Agitation oſt e ſe ſie t e e er n Unter de
in gro polniſche ſtatt ewerkſchaftlicher Beſtre ungen be anden ſich a änner, zwei Frauen und ein

a e e e ſhetrnten Zu den Pnlſamſten Agitationsmitteln achtjähriger Knabe. Man bvehauptet, bis gegen 12
des Hauſes zu fördern. Man mache ihm zu Unrecht den rechnet Legien das geheime Rundſchreiben Poſa Uhr Nachts die Hülferufe einer der verunglückten
Tee r füge. Er ſuche mit dowskys und den Geſetzentwurf zum Schutz der Frauen gehört zu haben. Es war aber unmöglich,
nöthigenfalls ntyegengetreltn Gegen den Antrag Singer er Arbeitéwilligen. Der Congreß beſchloß, die Zahl in der Dunkelheit die Unglückiche zu finden und
klärten ſich weiterhin Dr. Lieber vom Centrum die der Mitglieder der Generalcommiſſion von 5 auf 7 ihr Hülfe zu bringen. Trotz allen Suchens hat
Nationalliberalen Baſſer mann und Hoffmann, der zu erhöhen. „Wenig angenehm“ war nach dem man bisher weder den Kahn noch eine der Leichen
e ren b en e Srerget r v e en „Vorw.“ die Debatte über die Ernennung eines gefunden. Nur eine Trommel, die zweifellos einem
Schmidt Elberfeld von der Freiſinnigen Kolteparici, Correferenten zu dem Punkt Tarifgemeinſchaſt. „Die der valngrücn Turner gehörte, wurde aufgefiſcht.
während Namens der Mehrheit der Partei Abgeordneter Meinung ging im Allgemeinen dahin, daß die Das Waſſer iſt wieder etwas gefallen.
Dr. M ler Sagan eine Erklärung für den Antrag Singer Differenzen der Buchdrucker nicht vor den Con Erfurt, 11. Mai. Ein bedauernswerther
abgab. Abgeordneter Singer hatte ſeinen Antrag damit bge Un lücksfall ereignete ſich geſtern gegen Abendt greß gehören darauf wurde das Correferat abge g! g rn gegdürfe el d e lehnt und die Delegation der Gewerkſchaft der in einer nicht mehr benützten Kiesgrube in der
ſeit kurger Zeit in den Händen der Abgeordneten befände Buchdrucker, die bei der Tarifvereinbarung im Johannes flur bei Erfurt. Eine Schaar Kinder
Zugleich tadelte Abg. Singer die ſpäte Einberufung des Gegenſatz zu dem alten Verbande der Buchdrucker vergnügte ſich dort beim Höhlenbau. Plötzlich löſte
ehhetages, welchen Tadel ſich auch die Gegner ſeines An ſeht, nicht anerkannt und ihre Mandate für ſich eine Erdmaſſe und verſchüttete drei Knaben.

trags anſchloſſer. Der Antra Singer wurde ſchließlich ge x bgen die Stimmen der Soriaidenokraten und der überwiegenden ungiltig erklärt. Der 9 jährige Mäge ſeſſel blieb auf der Stelle
Mehrheit der Freiſinnigen Volkspartei abgelehnt und (odt. Sein s jähriger Bruder erhielt eine ſchwere
hierauf mit der zweiten Berathung der Vorlage begonnen. Kopfverletzung und der Knabe Pache wurde amDie Sozialdemokraten haben zahlreiche Abänderunagsanträge Provinz und Umgegend. u Ban Meter Die Eltern der beiden erſt

b t 3 z 3 r 4 ze ne ehe Halle, 11. Mai. Der Arbeiter Geithner genannten Kinder, welche in Jlversgehofen wohnen
S Herm Bei 51 kam es zu einer namentlich en Abſtimmung hier hatte alle Urſache, ſeinem 17 jährigen Sohne waren zur Stunde auf Arbeit.
n e e er t m wegen deſſen Lebenswandels Vorhaltungen zu machen. Dresd i Mai. a e d
re el elſeie ausdehnen wollte Der Antrag wurde mit Da der hoſfnungsvolle Burſche dabei freche Reden den der ſtellenloſe omptoiriſt Bernhardt au

rto und Ge 180 gegen 39 Stimmen abgelehnt. u S la beantragten g SterzLeo Volſ, die e die ne Chninſſon eingefügte gegen ſeinen Vater ausſtieß, ſo gab ihm dieſer den Gelbbriefträger Glänzel hier ausführen
Beſtimmung zu ſtreichen, wonach ausländiſche Arbeiter eine Ohrfeige. Wüthend hierüber ergriff der Herr wollte, war ſchon ſeit drei Wochen geplant. Schon
Hringipaliter dem Verſicherungszwang nicht unterliegen Sohn ein ſchweres Stück Holz und ſchlug damit Mitte April wurde von dem Verbrecher ein Geld
ſollen. Anläßlich dieſes Antrages entwickelte ſich eine aus den K ſo daß dieſer blutüber brief mit einer fin irten Adreſſe nach einer Straße

z aus ſeinen Vater auf den opf, ſo daß die e une De ſehen ch nen et rn gen e en Seſe aſte üniſche in der Pirnaiſchen Vorſtade dſandt and. anheeSkadtyagen und Haaſe verbreiteten fich eingehend Hilfe in Anſpruch nehmen. Hoſſentlich ſtellt er erwartete hier den Briefträger in dem betreffenden
Aber die Lage der Arbeiter in Oſtelbien. Die konſervatiren gegen den ungerathenen Sohn Strafantrag. Hauſe. Er ſtellte ſich ihm als der Empfänger des
Se alt Gute eng dte ten Halke, 11. Mai. Zum Frühjahrsrad Briefes vor, doch erhielt er denſelben nicht aus
Debatte im Zuge war, der erſt gegen 6 Uhr ein Werken wettfahren des Halleſchen Bicycle-Clubs geliefert, da er ſich nicht legitimiren e
antrag ein Ende machte Am Freitag wird die Berathung am kommenden Sonntag auf der Halleſchen Renn Jedenfalls hat der Verbrecher in dieſem Fa e nicht

fortgeſetzt. bahn an der Merſeburger e m n e d e h m. eRennungen außerordentlich za reich eingelaufen. großer und kräftiger ann war. igAb e e en e en in rache Nicht ge 180 Meldungen von e als ſpäter wurde wieder ein Geldbrief nach dem Hotel
Tagesordnung n ne e reren ten 60 Rennfahrern liegen für die in Ausſicht ge „Edelweiß“ eingeliefert, und auch diesmal erwartete
geſe s in dritter Leſung angenommen. Gleich zu Beginn nommenen Rennen vor, ſo daß ſich u. a. für das ver Menſch den Briefträger, um ihm den Brief
V ne e e Finanzminiſter v. a daß die Niederrad Hauptfahren 4 Vorläufe, 2 Zwiſchenläufe unterwegs abzunehmen, was ihm abermals nicht
e e rer l d Eatſcheidungslauf nöthig machen werden, gelang. Die Poſtbehörde wurde d n auf W
Antrag Ehlers fordert, welcher den Stoatszuſchuß fur wodurch ſich der Verlauf ſolcher Rennveranſtaltungen Menſchen aufmerkſam, informirte ſämmtliche Ge
Wittwen auf 360, ſür Vonwaiſen auf 129 und für Habb. für die Zuſchauer uaturgemäß immer weit ſpannender briefträger und erſtattete Anzeige bei der Kriminal
auf weiſen 72 Mk!normirt, Ferner aber ſei ſür die Rer geſtaltet, als wenn ſie in einem einzigen Laufe zum polizei, durch deren Umſicht auch die Verhaftung

gierung unannehmbar die in zweiter Lefung aufrecht ihrliche en gelang.erhaltene Streichung der Beſtimmung der Regierungsvorlage, Austrag gelangen. x 10. Mai Geſt des gefährlich 2 Menſch g

wonach die kreisfreien Städte gar keine Staatszuſchüſſe t Heringen (Helme), 10. Man eſtern ver z
Lrhalten ſollten. Auf letzteren Punkt legte Finanzminiſter un lückte in der Nähe von Görsbach der Thiere e an e Meer I e n inſt Fiſcher aus Heringen. Jn dem Beſtreben, Localng ch richten.

u e Ratfona eralen, a z o 2Wortführer die Abgg. von Heydebrand, Freiherr von von dem Wagen aus die ihm entfallenen Zügel des Merſeburg, den 13. Mai 1899.
Zedlit, Dr. Dittri d Dr. Sattl Pferdes zu erſaſſen, wurde er von dem ſcheuwerdendentraten, Voe in t See r e e Thiere wiederholt ſo heftig vor Bruſt und Kopf Nach Rudolf Falb erwarten wir für die
nach, wie es der Herr Finanzminiſter verlangt hatta Es geſchlagen, daß er beſinnungslos liegen blieb. Ein nächſte Zeit eine Zunahme der Regen nach dem 9.,
kam vielmehr ein vom Centrum und den Konſervativen Auge iſt vollſtändig zerſchlagen, die Schädeldecke einem kritiſchen Termine 2. Ordnung. Namentlich

ingebrachter A ie Sätze d re r mee Nengirt. derner zertrümimert. Bis ſegte hat er das Bewußtſein noch vom 15. ab dürften die Niederſchläge ergiebig
wurde die Beſli dieſes Antrags ni eder erlangt. An dem Aufkommen des werden und in Schneefälle übergehen. Starker
en Be a gen en e e eng ded allerſeits de Herrn Rückgang der Temperatur iſt für dieſe Zeit vor
übrigen kreisfreien Städte an dem Zuſchuß theilnehmen. ausſichtlich. Vom 19. bis 22. iſt Abnahme der
Bezeichneter Weiſe ſehte man auf Seiten der Konſervativen wird gezweifelt.
nd ver Nationalliberalen ſeine ganze Hoffnung auf das FKoburg, 10. Mai. Heute Vormittag fand Niederſchläge und Steigen der Temperatur wahr

Herrenhaug. Es iſt alſo nicht ausgeſchloſſen, daß ſpäter hier im herzoglichen Hofgarten die Enthüllung ſcheinlichdoch noch ein weiteres Nachgeben ſiaktſindet. Herr v Des von Profeſſor EberleinBerlin geſchaffenen Dex Discont der Reichsbank iſt am
M kauek gelte ghrigens für den Fat, doß die woriage in Reiterſtandbildes des Herzog Ernſt II. Dienſtag auf 4 pot der Lombard Zinefuß für
en Aen We e r er n T von Sachſen Koburg Gotha ſtatt Darlehen gegen Verpfändung von Effekten und
Die ein, um gegen Auffaſſung des Miniſters zu pro Eiskeben, 10 Mai. Geſtern Vormittag Waaren auf 5 pCt. ermäßigt worden. Jn d
teſtiren, daß der Staatszuſchuß an ſich etwas Verſaſſungs ſtürzte infolge Erderſchütterung das Kellerge Sitzung des Eentralausſchuſſes machte der Bank
widriges ſei Wenn man jetzt in den Gemeinden immer mehr Auf wölbe des Hauſes Vordere Siebenhitze 11 unter präſident Herr Dr. Koch die Gründe geltend, die
wendungen von Seiten des Staates verlange, ſo liegedas an dem 2 beſtimmend erſcheinen für eine Herabſehung derBeſtreben der Regierung, die Selbſtyerwaltung zu beſchränken. heftigem Getöſe ein. Die Beſitzerin wäre ſicher 5 x e deren Höhe von pCt. im Mat ſeit dem
Die Vorlage, betreffend die Poli eiverwaltung in unter den Trümmern dieſes aus großen Necken ankra c cent ma mich m Mai

e e e hegtenje ni all einen zuge zeichn r.d. Glaſenapp und Ring, ſowie der freikonſervative wenn ſie r e m t e an v W I docgeſrigen Himnmelfahrtstage trafen ehvo
Freiherr von Zedlitz brachten namens ihrer Parteien führten Hund 70 Mitglieder eines Leipziger Turnvereinserhebliche organiſatoriſche Bedenken gegen den Entwurf gehalten worden wäre. 9 t h g wurden vor derhor. Abg. Richter erklärte diesmal mit den Aba. Ring Hildburghauſen, 7. Mai, Vor einigen auf einer Turnfahr hier ein,übereinzuſtimmen. Es handle ſich hier eben nicht um eine Tagen durchzog ein Bärenführer die Straßen Stadt von Mitgliedern des hieſigen Allgemeinen
parteipolitiſche, ſondern um eine Zweckmäßigkeitsfrage. g d Wie immer ſo ne ckten auch dies Turnvereins empfangen und nach der „Reichskrone“

leere ichen hen Arten e Der de Thi eleitet, wo das Miltageſſen ſtattfand Nach einigenniß nach einer polizeilichen Centraliſation allerdings mal die Kinder das ohnehin ſchon geplagte hier, geleuter, e die Leipuiger den Ruckvorhanden ſei, aber die vorgeſchlagenen Maßnahmen nur welches den Spaß aber falſch verſtand, ein kleines geſelligen Stunden raten die Leipzig t
Verwirrung und Rechtsunſicherheit ſchaffen würden. Das Mädchen zu packen bekam und feſt an ſich drückte marſch über Dürrenberg an, um von dort aus die
Beſte wäre, den ſämmtlichen Berliner Vororten Stadtrechte Rur mit Mühe gelang es dem Führer, das Kind Eiſenbahn zu benutzen. Am gleichen Tage hatten

zu verleihen, Stadtkreiſe zu bilden und jetzt nur das r g
Geſetz e 1889 auf Städte Schöneberg und Rirdorf wieder zu befreien beim Kampfe mit dem Bären ſich hier mehrere Studentencorps ein Stell
Aue ndehnen Der nationalliberale Abg. Hob recht re war dieſem der Maulkorb vom Kopfe gefallen, ein dichein gegeben. Die Zuſammenkunft derſelben fand

kämpfte ebenfalls die Vorlage, zu deren Vertheidigung ination noch ver ärfte. Der im Caſino ſtatt.u Vorene en e ein en n e e Lehre für ch u a. Vorgeſtern Abend gegen 10 Uhr hatte ein
n t r a des er re n Hitterfeld, 9. Mai. Zu dem Unglücks hieſiger Herr, welcher in Begleitung eines Freundesſettigen Oderzuflüſſe nach den Commiſſionsbe- fall auf der Mulde wird noch gemeldet Um von einer Radtour zurückkehrte, auf der Weißen
ſchlüſſen in zweiter Berathung erledigt. Die Annahme der d iten U u vermeiden, wollten ſich die felſer Chauſſee das Unglück, vom Rade zu ſtürzen,

Vorl ie i l n Drittelun en weiten Umweg Z. u i ö äe rennt e e r herein vom Turnfeſt in Röſa zurücktehrenden Perſonen als er im Begriff war die be n
an das Herrenhaus zurück inuß, erfolgte einſtimmig Die vom Fährmann überſetzen laſſen. Elf Perſonen und herabzufahren. Infolge des heftigen Sturzes hatte

ä inde i e ü ßiſein verloren und kam erſt nachnächſte Sitzung findet erſt Montag den 15 Mai ſtatt w ährleute beſtiegen den Kahn, der nur für er das Bewuß en ur 4n zehn Heſonen verechnet war. Als Verlauf einer geraumen Zeit wieder zu ſich. Nur
Volkswirthſchaſtliches. Führung durch das Strombett benutzte man das mit Mühe und zwar geſtützt auf den Arm ſeines

An dem ſozialdemokratiſchen Ge Seil, an dem ſonſt die Fähre geleitet wird. Dieſes Freundes erreichte der Bedanernswerthe in mitter
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nächtlicher Stunde zu Fuß die Stadt neben
ziemlich heftigen Verletzungen im Geſicht hatte er
eine Verſtauchung des linken Armes erliſten, was

e e ärztlicher Hilfe erforderlich
machte

Während am Donnerstag Nachmittag zwei
Frauen am Eingange der Teichſtraße ſich in ihr
ſelbſtrebend hochintereſſantes Geſpräch vertieften,
ſpielten ihre vier kleineren Kinder in ſorgloſer
Unvorſichtigkeit am Rande der Teichböſchung und
plötzlich kollerten einige davon den Abhang hinunter
nach dem Waſſer, blieben aber glücklicherweiſe am
Strauchwerk hängen, ſo daß ſie für diesmal ohne
kühles Bad davonkamen. Erſt durch das Geſchrei
der Zeugen dieſes kleinen Unfalles erinnerten ſtch
die beiden geſprächigen Mütter, daß ſie ihre Kinder
mitgenommen hatten, auf die ſie wenigſtens an
derartigen Stellen auch etwas Achtung geben
müßten.

GPerſonalien) Der Poſtaſſiſtent Weber
iſt von Sangerhauſen nach hier und und der Poſt
gehülfſe Wiegel von hier nach Prettin verſetzt
wörden.

Als ein Lokterie-Kurioſum kann es
wohl bezeichnet werden, daß ein, ſo viel wie bekannt
geworden auswärts wohnender Herr in der hieſigen
Lotterie Einahme am 17 Ziehungstage der 4. Klaſſe
voriger Lotterie mit ſeinem Loos Nr. 97 450
10000 Mk. gewann; am 17. Ziehungstage jetziger
Lotterie gewann derſelbe Herr auf dieſelbe Nummer
mit ſeinem ganzen Looſe wiederum 10 000 Mark
Wie wir hören, ſollen der hieſigen Einnahme in
dieſer Lotterie verſchiedene größere Gewinne zuge
fallen ſein.

Mats ben Kreiſes Ouerſart ad Merſeberg
K. Weſenitz, 8. Mai. Der in hieſiger Mühle

beſchäftigte Scharfmacher Schneider aus Prit
ſchöng hatte heute Morgen das Unglück, aus
heträchtlicher Höhe von einer Leiter zu ſtürzen und
ſich dadurch mehrere ſchmerzhaſte Verlehungen an
den Beinen zuzuziehen, ſo daß er nach Hauſe ge
fahren werden mußte. Der ſofort zu Rathe
gezogene Arzt legte dem Verunglückten alsbald einen
Verband an.

Wetterwearte
Welterbeobachtung vom 12. Mai, morgens 5 Uhr.

Unaufhörlich gehen ergiebige Regenfälle über Deutſch
land nieder, in Magdeburg regnet es ſeit 60
Stunden mit nur geringen Unterbrechungen und
ähnlich ſind die Verhältniſſe in Mittel und Südoſt
deutſchland an vielen Orten. Das von Süden aus
nordwärts vorgedrungene Depreſſtonsgebiet iſt es,
welches uns dieſe reizende Mai Witterung beſcheert.
An der weſtdeutſchen Grenze hatte ſich ein kleines
Hochdruckgebiet ausgebildet, ein anderes Maximum
lag im Norden t dem wachſenden Einfluß des
hohen Drucks dürfte aufklärendes Wetter mit ab
nehmenden Niederſchlägen zu erwarten ſein. Da
dem hohen Druck aber neue Stsrungen folgen, ſo
iſt dieſe Beſſerung nur von kurzer Dauer

Voransſichtliches Wetter am 13. Mai. Auf
heiterndes, bei Tage ziemlich warmes Wetter, die
Niederſchläge hören auf.

Gerichtsverhaudlungen.
N. Halle, 9. Mai. (Schwurgericht. Fortſetzung Die

Zeuygenvernehmung geſtaltet ſich immer Umfangreicher, es
werden immer noch neue Anträge geſtellt und ſo kann es
leicht kommen, daß auch noch der Freitag als Verhandlungs
tag dazugenommen wird. Entdeckt wurden die Schwindeleien
Simons durch die im Delitzſcher Krankenhaufe amtirende
Schweſter Marie und zwar an einer Rechnung, auf welcher
25 Pfund Seife zu viel angeſeßt waren, die wie ſich heraus

r ges gen.
e dieſen Theil übernimmt die Redaction

Gortſetzung folgt Die unverehelichte Emma Jens ſch

Einmal auſſtützig geworden, forſchte man weiter nach und
ſo fand man dann eins nach dem Andern, bis das Gebäude
über Simon zuſammenbrach. Wo derſelbe leugnen konnte,
da that er es beſſer wäre es für ihn geweſen hätte er ein
umfaſſendes Geſtändniß abgelegt, ſo iſt es zu ſpät und er
wird dafür eine höhere Strafe erleiden. Es iſt bedauerlich
für die übrigen Angeklagten, daß ſie in der Sache mit ver
wickelt ſind doch legt für ſie die Sache nicht ſo ſchlimn
Aus der ganzen Affäre iſt überhaupt mehr gemacht worden,
als ſte in Wirklichkeit iſt, man hat über Gebühr aufgepauſcht.

aus Pouch bet Bitterfeld, 19 Jahre alt, hatte am März
d. J. ihr Kind nach der Geburt getödtet und die kleine
Leiche ohne die Behörde zu benachrichtigen bei Seite geſchafft
Die Verhandlung geſchah unter Ausſchluß der Oeffentlich
keit. Sie wurde zu 4 Jahren Gefängniß, Jahren Ehr
verluſt und 3 Tagen Haft Uebertretung) verurtheilt
Der Stallſchweizer Edmund Wehren aus Brehna ge
bürtig aus der Schweiz 33 Jahre alt, ledig, noch nicht
beſtraft, ſoll unzüchtige Handlungen gegen eine Frauens
perſon gewaltſam vorgenommen haben. Da ein wichtiger Zenge
fehlt, ſo wurde die Sache vertagt. Wehren blieb in Haft.

Wer eſeh es
(Raubmord an ſeinem eignen Vater) verübte

in Brdo (Kroatien) der Bauernburſche Miko Ferjanic.
Der Vater hatte für verkaufte Schweine 100 Gulden heim
gebracht. Nachts ſtieß der Sohn dem ſchlafenden Vater
ein Meſſer ins Herz und entfloh mit dem Gelde. Der
Vatermörder iſt bereits verhaftet

Aus Eiferſucht brachte in Bremen der Arbeiter
Odholt ſeiner Frau ſiebzehn ſchwere Meſſerſtiche bei und
ſtellte ſich hierauf ſelbſt der Polizei. An dem Aufkommen
der Frau wird gezweifelt

n einem Anfall von Eiferſucht) hat inMoskau die Gattin des Finanziers und vielfachen Millionärs
Firſchanow drei Revolverſchüſſe auf ihren Mann abgegeben.
Zwei Kugeln wurden aus der Bruſt herausgezogen, die
dritte ſitzt noch in der Hüfte. Der Zuſtand des Verletzten
iſt hoffnungslos. Die Mörderin iſt entſlohen.

(Schwerer Sturz eines Offiziers.) Wie das
„Weſtfäliſche Volksblatt“ meldet, iſt Leutnant Graf von
Korff, genannt Schmiſing, von dem in Münſter garniſo
nirenden Küraſſter Regiment Nr. 4, anf einer Radfahrt
von Tatenhauſen kommend mit dem Rade geſtürzt und
erlitt einen ſchweren Schädelbruch.

(Die Pocken in Jſerkohn.) Am Mittwoch ſind
neue Pockenerkrankungen vorgekommen. Die Sanitäts
eonmifſion iſt abermals zuſammengetreten und ordnete
umfangreiche Jmpfungen an. Die zu beobachtenden An
gehörigen der Erkrankten werden, da die ſtädtiſche Baracke
bereits beſetzt iſt, in das Seuchehnaus des evangeliſchen
Krankenhauſes übergeführt

Einen Selbſtmord unter merkwürdigen
Umſtände n) beging in Paris der Kinderarzt Laforeſt.
Er war mit einer gefeierten Schönheit, der Tochter eines
mehrfachen Millionärs, verheiratet und Vater dreier Kinder.
Laforeſt ſollte nun wegen ſchweren Sittlichkeilsdeliktes ver
haftet werden im günſtigſten Falle war die Einlieferung
in eine Jrrenanſtalt ſein Los Frau Laſoriſt billigte nicht
bloß den Entſchluß thres Gatten, ſich in ſeinem Arbeits
zimmer durch Gaseinathmung zu bten, ſie hielt auch ihr
Verſprechen, während der Kataſtrophe im Nebenzimmer
verweilend, ſeine Ausrufe der lehten Augenblicke ſorglich
anzumerken, eventuell ſeine Fragen zu beantworten. Püntt
lich führte die junge Fran alles aus. Sie erzählte den
ganzen Hergang bis zu dem entſeßlichen Momente, da
Laforeſt die letzten vernehinlichen Worte ſprach „Jch leide
furchtbar, ich ſühne!“

Ein blutiger Exceß), der das Einſchreiten eines
Militärkommandos erforderlich machte, ſpielte ſich am

Sonntag Abend in Gaarden bei Kiel ab. Ein verhaſteter
Arbeiter Grewe tobte nach ſeiner Einſperrung in der
Arreſtzelle und ſchlug mit einer Holzbank die Thür ein.
Zwei Schutzleute erhielten den Auſtrag, Grewe zu feſſeln.
Beim Betreten der Zelle ſtürzte ſich der Verhaftete mit
gezücktein Meſſer auf die Schutzleute und verletzte beide
erheblich. Die Getroffenen mußten vor dem Raſenden
weichen. Jetzt wurde ein Militärkommando requirirt,
Daſſelbe drang mit aufgepflanzten Bajonnet in die Zelle
Grewe hob aufs neue das Meſſer empor. Er ſchien ſich eine
Gaſſe durch die waffenſtarrende Phalanx bahnen zu wollen.
Als die Bajonnete ſeine Bruſt berührten, entſank der Hand
die Waffe Die Soldaten überwältigten und feſſelten ihn.
Während der Ueberführung ins Polizeigefängniß gelang es
ihm, ſich der Feſſeln zu entledigen. Nach heftigem Wider
ſtande, aber ohne Blutvergießen, wurde diesmal der
Waffenloſe gebändigt.

Lebendig begraben) In Piſek in Böhwen
hat die Dienſtmagd Kaſchperak aus Tſcheſchtitz ihr neuge
bornes Kind auf den Ortsfriedhof gebracht, ihm hier einen
Fußtritt auf den Kopf verſetzt und es dann, obwohl es

ſtellte in Simons Wirthfchaft Verwendung gefunden hatten.

Autt liches
Die Parzellen 352/33 vom Plan 34a,

noch kebte, eingeſcharrt.

i Publikum gegenüber keine Beranworinug.

Kirchen Nachrichten.
Sonntag den 14 Mai predigen:

Domkirche. 8 Uhr: Prediger Bornhak.
210 Uhr Diac. Bithorn.

Vormittags 11 Uhr Kindergottes
dienſt in Dom. Prediger Bornhak.
Stadtkirche. 10 Uhr. Diae. Schollmeyer.

Nachmittag 2 Uhr Paſtor Werther
n 11 Uhr: Kindergottes

endienſt.
Neumarktskirche. 10 Uhr Cand. Lehnert
aus Halle.
Altenburger Kirche. 10 Uhr Paſtor Delius

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche. 8 Uhr Frühmeſſe

und Homilie. 10 Uhr Hochamt und Predigt
Nachm. 2 Uhr. Andacht mit Segen

Jungfrauen Verein der Altenburg.
Donnerstag den 18. Mai abends 8 Uhr.

Abends S Uhr Jünglingsverein,

Acker 49 a 46 qm groß, und 35333 vom
Plan 34b, Acker 86 qm groß, in Milzauer
Flur (Trennſtücke vom ehemals Gaſtwirth
Schmidt'ſchen Plan) ſollen am Dienſtag den

Mai er., vormittags 11 Uhr, im Gaſt
hofe zu Klein Lauchſtädt öffentlich verkauft
werden.

Die Bedingungen können ſchon vorher
hier im Communalburegu eingeſehen werden.

Merſeburg, den 24. März 1899
Der Magiſtrat.

Feld-Werkaut,
Erbtheilungshalber ſollen folgende Grund

F(Ueber die iüngtetſhehiſchelueſchreitungz
in Prag berichtet „Wolffs Bureau Die polizeilichen Er
hebungen ſtellten feſt, n kſchechiſche betrunkene Arbeiter
am 7 d M mit dem Studenten Grohme und deſſen Be
gleitern zuſammenſtießen. Dadurch, daß Grohme in der
Dunkelheit einen Arbeiter anrannte und denſelben beſchimpſte,
entſtand eine Rauferei, wobei Grahme urch Meſſerſtiche
verletzt wurde. Alsdann ergriffen die Arbeiter die Flucht.
ehereinſtimmenden Ausſagen der letzteren zufolge wußten

nicht daß ſie es mit deutſchen Studenten zu thun
atten

Edelherzigkeit der Zarin) Auf Anordnung
der Kaiſerin Alexandra begeben ſich am 13. Mat die
Mitglieder des Curatorencomitees der Arbeitshäuſer Wirkl
Geheimrath Galkin Wraßkoi und Baron Buxhoewden in die
von der Mißernte heimgeſuchten Gouvernements, um eine
Engete über den Umfang des Nothſtandes anzuſtellen und
ſcheunigſt Mittel zur Linderung der Noth u ergreifen
Die Katſerin Alexandra hat zum Beſten der Nothleidenden
aus eigenen Mitteln 50000 Rubel geſpendet

GPanikin einer Kirche.) Der Chor der Kirche
Bürga de Osma, einem Dorfe der Provinz Soria (Spanien),
ſtürzte während eines Gottesdienſtes ein, dem Hunderte
von Perſonen anwohnten. Die Panik und die Verwirrung
waren unbeſchreiblich. Dreizehn Perſonen ſind ſchwer,
zahlreiche andere leicht verletzt.

Schreckensthat) Ein Angeſtellter des Zollamtes
zu Odeſſa überfiel in einem Anfall don Geiſtesſtörung ſeine
Frau Und ſeine fünf Kinder, während ſie ſchliefen, und
brachte ihnen mit einem Hammer ſo ſchwere Verwundungen
bei, daß zwei Kinder ſofort todt waren und die drei anderen
alshald im Krankenhauſe, wohin ſie gebracht worden waren,
verſchieden. Die ſchwer verwundete Frau iſt noch am Leben.

(Maſſenmörder.) Aus Helſingfors, 10. Mai,
kommt folgende Schreckensmeldung: Jn einem benachbarten
Dorfe ermordete ein Arbeiter aus unbekannter Urſache
ſechs Menſchen, unter ihnen zwei kleine Kinder. Der
Mörder iſt entſlohen.

Gon der trans afrikaniſchen Bahn.) Eine
Depeſche aus Loanda meldet, die erſte Lokomotive traf in
Ambaka, dem Endbahnhof der erſten Conzeſſion der trans
afrikaniſchen Bahn, ein.

200. Königlich Preußiſche Lotterie
Ohne Gewähr.)

Vierte Klaſſe.
16. Ziehungéstag.

Ziehung vom 9. Mai 1899.
Vormittag

30000 Mk. auf Nr. 118943
3000 Mk. auf Nr. 1189 1215 2032 28303 34668

41651 43928 45609 46223 51159 54273 55388 66496
67052 67835 69766 70616 75774 81294 85558 94398
95955 103232 114386 122905 136695 150095 151478
152501 156367 161791 166314 166283 168849 183694
196678 204995 207062 212559 217689 219019 2322374.

1000 Mk. auf Nr. 7972 13933 14197 23078 33384
23673 37446 39318 54087 55831 61485 68386 93683 93885
94618 100170 102697 110636 11497 1216065 125037
131405 134886 152295 144053 153062 153283 156351t
156776 158703 164483 166236 168065 185535 201479
210862.

Nachmittag
15000 Mk. auf Nr. 163562.
10000 Mk auf Nr. 54139
5000 Mk auf Nr. 60837 109879 151436
3000 Wek auf Nr. 7313 7516 8801 13297 16180 19357

22206 23927 63018 64115 69801 75847 78463 80791
92368 100743 107867 110399 149730 152689 159170
161134 169493 174338 180434 183177 197237 204380
208706 209416.

1000 Mk. auf Nr. 6514 6798 9334 20588 28346
29542 40631 45156 45190 47747 50816 54453 59519
59771 59930 64308 64776 68426 81648 82077 82347
89332 101859 102409 106430 119529 113442 117260
123190 133762 126155 126464 136597 128638 133620
135274 148150 153178 155928 158815 160781 164845
169702 174229 179673 192900 193725 196581 207136
210408 213344 214155 217050 3309625 221344 224357

Heu und Strohbericht.
Halle, den 9. Mai. Bericht über Stroh und

Heu, mitgetheilt von Otto Weſtphal. Roggen Lang-
ſtroh Ganddruſch) 1,50 Mk. in einzelnen Fuhren 1,80
bis 3,00 Mk. Maſchinenſtroh: Roggenſtroh 1,20 Mk.
Weizenſtroh 1,00 Mk. Wieſenhen: hieſiges oder
Thüringer 275-8 00 Mk., minderwerthige Sorten 2,90
bis 2,50 Mk. beſte Sorten 275 00 Mt. Kleehen:
erſter Schnitt, beſte Sorten 8,75 3,00 Mr. minderwerthige
Sorten 2,00--2 50 Mk. Torfſtreu in 300 Centner
Ladungen frei Bahn hier 115 Mk., in einzelnen Vallen
vom Lager hier 1,50 Mk.

T

re
von raſſeechten, vorzüglich legenden ſchwarzenuß MinorkaHühnern, 4 Stück nur 10 g.

S Garantie ſür gute Befruchtung.
Gelbert, Poſtſtraße G.

Junge Jtaltener Hühner
(in allen Farben treffen Mittwoch. den 17.

v. M. hier ein. A. Pell.
Ein gebrauchtes Pluſchſopha
(gut erhalten) iſt billig zu verkaufen.

Albert Schlid, Tapezierer,
tücke:

1 R 35 a am Bündorfer Fußweg,
3 h 12 a am Hohndorfer Rain,

zuſammen oder getheilt verkauft werden. Fur auction finde
einen Theil der Kaufgelder können Dahrlehen
gewährt werden. Näheres bei

Schmidt Gotthardtsſtraßze 32, J.

Uhr im Caſino hier angeſetzte Bücher

nicht ſtatt.
12. Mai 1899.

Wauehntz, Gerichtsvollzieher

Gojſthardtsſtraße 13
Sehr gut erh. 8 ad

Hinderwagen

e e e c Se5000 MarkEin einſpänniger Leiterwagen

gut im Stande, ſteht zu verkaufenvelstibluthel. en e
Neumarkt 55.

3 42 2Ein Paar Sänferſchweine t. Sie het an Sypethet
ſtehen zum Verkauf

Samel Nr. 9.
Sicherheit 2 Wohnhäuſer und 5

Morgen Feld im Werihe von 13 000 Mark.
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S en n von Wert an zu e gen
u dem FelbſchlönchenJ Paar Schaflämmer

b ſtegen zit verkaufen Annenſtraßze 12.
T VDos u verzinsbare Hausgrundſ neFeichſtraße 10 mit Garten und etwas Feld

wird am 27. Mat er vormittags 9 Uhr,
Poſtſtraße 1, Zimmer Nr. 19, gerichtlich
Derfteigert.

Reuerbauter Jaden
zit Comptoirräunmen (in der Oberbreite
Kraße) zu vermiethen. Näheres bei A.

Sixtiberg J
Ein hertſchaſtl Wohrhans
in Ganzen oder getheilt ſo zu vermiethen

C. Heuschlkel, Leunger Str. 4
Eine Wohnung in der 2. Etage, beſtehent

gus 2 Zimmern, Küche und Karnmer, ſowieZubehör, ſofort zu vermiethen event. ſogleich

Sder 1. Juli zu beziehen.
Ww. A Seidel- Burgſtr. 8.

WFine kleine Wohn ng an ruhige Leute iſt
gi vermiethen J. Jult zu beziehen

Amtshäuſer 6 b.
Weißenſelſer Str.

ſt eine herrſchaftliche Wohnung, 9 Zimmer
t Zubehör und Garten, zu vermiethen und
Galetch u beziehen Teuber.

Eine Wohnung am Maorkt, 2 größere
Z Neinere Zimmer Küche, Spe iſekammer und
Hubehör, per 1. Juli zu beziehen. Zu erfragenin der Exped d Bl

Stube für einzelne Perſon zu vermiethen
Neunmarkt 35.

Altenburger Schulplatz 6 ſt die halbe
Etage ſofort preiswerth zu vermiethen und

e Juli zu beziehen. Näheres im Laden daſelbſt

Eine Wohnung on eine einzelne Dam
der kinderloſe Leute zu vermiethen. Zu er
fragen in Exped. d. Bl.
Eine freundliche Wohnung von 2 Stuben,
Küche Kammer und Zubehör 1. Juli zu be
gehen. Zu erfragen in der Exped d. Bl.
Ein in Logis iſt zu vermiethen und T. Juli

St beziehen Leipzigerſtraſze Nr. 26.
Eine eine Wohnung iſt zu vermiethen

nd 1. Juli zu beziehen zu erfragen
Golthardtsſtraße Nr. 35, 2 Treppen.
Kreundlich möbl. Zimmer

ſofort zu beziehen Oberbreiteftr. 10.

n s Perkanf.

Ein großer TransportKuhe mit Kälbern, ſowie tragende,

Kühe und Färſen
geht von Sonnabend den 13. d. M. an ſehr preis
werth im Gaſthof zur grünen Tincles in

eingetroffen.

Getragene
Kleidungsſtücke,Betten, Möbel, ung Schuhe, Stiefeln

und dergl. mrhr, Dir LKauft
I. Apelt, Gelgrube 4

Färberein chem. Waſchanſtalt

von a Vrh.Gotthardtsſtraße 40.
Färben von Damen u. Herrengarde

robe, vollſändig ungetrennt, von Möbel
e Plüſch, Tüchern in allen modernen

arben
Reinigungsauſtalt für Damenkleider mit

reichſtem Veſatz, als auch für Herren Kleidungs
ſtücke, Teppiche, Uniformen bei unübertroffener
Ausführung zu mäßigſten Preiſen.

Eine möblirte Stube
ebſt Schlaſkammer iſt ſofort zu beziehen

Karlſtrafze 19, 1 Treppe.

Moblirtes Zimmer
Mit Kabinet zu vermiethen

kleine Ritterſtraßze 11.

Auftändige Schlafelle
nd für mehrere Herrn guten Mittagstiſch

Brauhausſtraße 4, part
Blutſtock. Amerman,Hilfe Hawmburg, Vinneb. Weg s

Beſdelbeoren
n Flaſchen, wie bekannt hochfein im Geſchmack

und Qualität, empfiehlt billigſt

e en Waaather, Markt 6
Junge ital. Capaunen Verk-

hühner, neue Matzjes- Heringe,
ene Kartoſfeln, Kieler Speck

Wücklinge, friſche Hülze
Seht G. L. Zimmermann.

WarenNaturell- Tapeten von 10 Pfg. an,
Gold Tapeten zS den ſchönſten und neneſten Muſtert.
Man verlange koſtenfrei Muſterbuch Nr. 404
Gebrüder Ziegler, Lüneburg.

Wilh. Grosse
VBreiteſtr. 5. Breiteſte. 5.

fehlt ſein Lager in ſolid T eG Schuhwaaren
i billigſten Preiſe.

e Deflellungen nach 2
Zerahrren gut und villig,

Freißelbreren Pfo
Heidelbeeren Pfd.
Afeſfergurken Pfd. 35
Pflaumenmus Pfd. 25 Pf.
F. Zuckerhanig Pfd. 60 Pf.
keiſch geräncherte Feringe r
und maridete Feringe

e Emil Weidling,
Oberbreiteſtr. 10.

T.
45 Pf.
5 Pf.

Maaß, ſowie Re

Himbeer, Kirſch-, Apfelſinen
n. Johanni Sbeer Saft

von bekannter Güte empfiehlt à Pfd. 60 Pf.

die Htadt-Kpotheke.
Kinder Nährzwiehach,
nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, auch Ma
eronen, Chocoladen, Vanille und Röſt
zwieback, täglich friſch, empfiehlt

G. Scohöbmberger,
Gotthardtsſtraßze 14 15.

Für Landwirthe.
Neneſter

Wilchentrahmungs Apparat

zur Bereitung von

Süßrahmbutter,
unentbehrlich ſür
Apparat von 4,50 Mark an
empfehlt änard Drese

Gotthardtsſtr. I8.
Alleinverkauf für Merſeburg und

Umgegend

Hausmacher-
Miene aPfd. 35Pf,,

Marcraroni Bruch
à Pfd. 32 Pf.

Ja el lsa ftig enSmwelrernäſe
Pfd. 80 Pf.,r el Schlnch warſt
Pfd. 1 Mk.Rollſchinken à Pfd. 90 Pf.,

Cappelſche Zücklinge
5 Stück 20 Pf.

Zratheringe, à Stück 6 Pf.,

Kartoffeln
5 Liter 25 Pf. empfiehlt

A. ars Burgſtr. 14.

jeden Landwirth

Guten bürgerlichen

Mlüdtagetisehn
envent K. A. Knoblauch,

Damnmſtraße 7.

Manau enverden ſchnell und gut reparirt bei
U Albroeht, Schmaleſtr. 23.
ahnen e len, dass meine

d Hentsehlamnd-
Fahrräder

S u. Zubehörtheile
le besten unäda bei
e allerbillüigsten sind.

W wieder verkanter Segueht,
Naupt. Katalog gratis C franee Stukenbrok, Einbeck

Deutsohlands Srösstes

e n n Haus.

die auch im Kauf geſünd und ſangesluſtig

bleiben, ſichert das einzig bewährte, 100 fach
preisgekrönte Vosss ehe Vogelfutter

mit der Schwalbe ſür jede Vogelart
naturgemäß fertig gemiſcht, in verſiegelten
Packeten erhältlich in Merſeburg bei

W. Kiegs lich.
Rypotheken

zu rediren.
Mehrere pupillariſche Ackerhhpo

theken in Beträgen von Mk. 3000
18000 à 4 ſind zu cediren.Nähere Auskunftdurch die Geſchäfts
ſtelle von

B. T. Baer- Bankgeſchäft,S. L 64.
n et kl. Ritterſtr,

empfiehlt in reicher Auswahl zu billigſten
Preiſen

Familien -Penſtonat.
Junge Mädchen finden jederzeit zu

ihrer weiteren Ausbildung in Wiſſenſch.,
Sprachen, Erlernungdes Haushalts u. geſelligen
Formen unterſogfältiger Leitung freundliche
Den m Eigenes Haus mit Garten und
Bad. Geprüfte Lehrerin im Hauſe. Beſte

h Referenzen und Proſpekte durch die Vorſteherin

e ne 350 e

Frau Paſtor Grsuner u Toqhter,

mpfiehltute karte e Mk aanſelene M.
voninderSKnabenS in

engſchahe
7 Stiefeletten 450

Herren d 6,und alle anderen Sorten Schuh nnd Stieſe

wagren in größter Auswahl.
Beſtellungen nach Maaßz und Reya

raturen ſchnell und gut.

Wollen Sie beld sparen?
so fordern Sie gratis u. freo.
den Katalog über uns. L las

Stabil“ Fahrräder u.
97 Zubehörtheilehocheleg., Ieiehtlauf. Masch.
Eigene Fabri aller Theile,
daher ailerbuligste Preise m
iederverkäefer gesuent.
G. TEITZ E. Oo.

Bitte
versuchen

St E
Carl Welzen,Fr. Frz. Herrfurth., Paulesse,

F. E. FPanecke, Otto Wirth
Rob. Otto Clasgse-H. Moak- B t Schurisg-

hilligl Billig
Wer wirklich billig und gut kaufen

will, verſäume nicht, ſeinen Bedarf in

Schuhwaaren
bei mir zu decken. Empfehle gute

Halbſtiefeln, Herren
Damen und Kinderſtiefeln

und Schuhe
zu ſtaunend billigen Preiſen in nur
reeller Arbeit. Gleichzeitig bringe meine

Reparatur Werkſtatt
in empfehlende T innerung

H. S GHchuhbeſohl-Anſtalt,

BRossmmarkt 960.
Fr. Th. StephanWehen in friſcher Sendung

hochfeine cons. Matjesheringe,
neue Malta-Kartoffeln,

neue engl. Salat-Gurken,
alſerfeinste Paterno-Apfelsinen.

Jriſch geſchlachtet!
ff. Wurſt und 2öürftchen.

W beRoßſchlächterei, Sirtibergl.

Rohland's Reſtauration
Sonntag

Wurafanuskegeln.

Oaeimno,
Sonntag den I. Mat, von

nachmittags 3 Uhr an,
große öffentliche
BI

Hierzu ladet ergebenſt ein

Albert VUrIass.
Zur Zufriedenhett.

h Heute Sonnabend AbendS Salehagenen,
Naumburg a. Saale. K. Rudolph



Familieuſeierlichkeit
vleibt mein Geſchäft am

von mittags 1 Uhr ab,

halber

geſchloſſen.
C. F. Meister,

Eiſenhandlung.
Hſens tag den 16. Mai abends
S Uhr. findet in der

Reiohskrono
ein Gaſtſpiel

der Halle ſchen Zheaterſchule

Direction Rudolf Lorenzunter gütiger Mitwirkung von Herrn Hof
ſchauſpieler Reinrich Goetz aus Mann
heim und
vom Stadttheater in Hanau ſtatt.

Schierlingssaft
(Una Cigue)-

Luſtſpiel in 2 Akten von Emilie Augier.

2) Wie Copistem.Luſtſpiel in 1 Aufzug von Heinrich Bulthaupt.
Billets ſind vorher im Cigarrengeſchäft

von Herrn Heinrich Sehultze r S
Fürden Preuß Beamtenverein hat den Billet

d. M. Herr May
nd abends am Saaleingange zu haben.

verkauf bis zum 13.
überyommen.

Reſtaurant

Hohenzollexn.
Sonnabend

S Kartoſfelpuffer.h

„Gutenberg“ Höhen -Kur
S

voller Penſivn
S
S

h

Zuchdencher Verein

S
S
S

O
Bei günſtiger Witterung findet

Sonntag den 14. Mai im Gaſthof
zu Lenuna ein

Wanneſtatt. Abmarſch 2 Uhr vom Caſino.
Gäſte willkommenO

Vogel's Reſtauration
Heute Abend von 6 Uhr an

Salzikno chen.
Reſtaurant Preußiſcher Adler

Heute Hbend Lalzknochen.
Louis Wassermanm-

Hofſiſcherei.
Sonntag früh

jSperkkuchen.
er.Jim guten deſan

zFeule Abend
Salztnochen und

ff. Thüringer Sülze.
O. W h.

Fräulein Marie Sehlomka m

W Vedette-

Einige Antheile
(500 und 1000 Mk.), e. Geſ. in. beſchr. Haftg., cancurrenzloſes ff. Unternehmen (ca. 20
Div ſind noch zu vergeben. Off. sub L 5042 an G L Baube S Co. Leipzig.

günstigste helegenheit!

Wegen Umban und Umzug nach Ross mar 5
um ſo viel als möglich zu räumen, habe ich die Preiſe

ſämmtlicher
Herren Knaben und

Arbeiter-Garderobe
im Preiſe ermäßigt und bitte ich, davon den ausgiebigſten

Gebrauch zu machen.

morsobure Rossmarkt 6,

KeeeMorgen Sonntag bleibt meinGeſchäſt bis abends Uhr geöffnet.

rtst Angreasbergiſarz
Sommer und Winterſaiſon, ſchönſte Gebirgs und Wald-

gegend im Oberharz.Empfehle große luſtige Zimmer mit ſchöner Ausſicht und

von Mk. Mk. 8,50 und Mk. pr. Tag.
Beſte Bedienung wird zugeſichert bei

Farce AruG«. VSreiteſtraße 349.
Die Fahrrad Handlung

mnül von

Coteordia-
Lipſia-
als nur erſtklaſſige

Varche 9 Reſtaurant,

Zalleſche Str. 33 b,
bringt nochmals in Erinnerung, daß
Gäſte zu einem

guten Mittagstiſch
noch immer angenommen werden.

Auch Frühſtück, ganz einerlei in
welcher Form oder Qualität, 30 Pf.
Kaffee oder Chocolade zu jeder Zeit.

Auch ſteht den verehrten Vereinen
ein Zimmer zur Abhaltung von Ber
ſammlungen zur gefl. Verfügung.

Hochachtungsvoll

Robert Wareglze.
Gaſſhof z. gold. Stern nen
Heute Abend Jalzknochen.

Höfer

ars Neumarkt 73,

mit u. ohne Kette)S fahrräckel
Marken und hält ſtets großes Lager zu

Sämmtliche Zubehör und Erſatztheile am Lager.

Es iſt Thatſache, daß
a Pfund 30 Pf.

TerpeuntinSeifenpulver
die beliebteften Waſchmittel ſind. Zu haben bei:

Aug. Rergew, Seifenbandlung, Ball Brauwer, Otto Classe, Carl Rlkner-

c Wilh. Kötteritzseh, Julius Trommer- [H. 38631]
Königliches Stahlbad Lauchſtädt.

Ober-BBeume,. Reſtaurant
Sonntag den a 3 Uhr an, zum Geiſelſchlößchen.

ert Thonmann- Salztuothen ſt n Sülze ff

empfiehlt

Columbia

äußerſt ſoliden Preiſen.

öbelner TerpentinSchmierſeife

h à Packet 15 Pf.
Br. Vranz Herrfurth, Carl Kundt, A. B. Sauerbrey-

Saiſon vom 21. Mai bis Mitte September.

D. Tanzmauegike.
eute Abend

Specekkuenem-
die jungen Mädchen

Badelt's Reſtauration
R von Salzßvochen.

„Dberbenng. Alle Nachmittag
o nach Oberbeung zum Wurstauslegelm-

nachmittags

l „Funkenburg“
Gäſte willkommen

J Achtung!

geſucht.

S geſucht

Freie turneriſche Vereirigung

Sonntag den 14. d.
Partie mit den Damen nach
Kotzſchen Gaſthof Wolſ).

Sammelplatz: Teichpromenade 2 U
Der Vorſtand.

Melallarbeiter Verband
Sonntag den 14. Mai

Familen Aueſu tag Anrderhem
Zätzſch's Reftaurant)

Zahlreiche Betheiligung wird gewünſcht.
Sammeln nachmittags 2 Uhr hinter der

und auf dem, „Kinderplatze n
Die Ortsver waltung

Achtung

Lederarbeiter.
Sonnabend den 13. Mai, abends 8 Uhr
Mitglieder- Verſammlung

im Reſtaurant zur guten Quelle.
Sämmtliche Collegen zur Stelle.

Der Vorſtand
zuverläſſiger Mann oder Frau zum

Zetteltragen
Meldungen von 4—5 Uhr bei Theater

director Sohannit, a. d. Geifel

Kräftige Arbeiter
finden

Königsmühle.
Ein allerer, ehrlicher und zuverläſſiger

Mann wird als
Hausknecht

Ein Dienſtmädchen
von 14—15 Jahren geſucht

Neumarlkt 35.
Ein ſauberes Mädchen wird als

S Aufwartung De
für einige Stunden des Vormittage geſucht

Bismarckſtrafze 4.
Als Auſ wartung

wird ein junges Mädchen für den ganzen
Tag geſucht Oberburgſtraße 6.

Für einige Stunden des Vormittags eine

Aufwartung
ſofort geſucht.

Carl Stürzevbecher, Burgſtr. 13

Junges Mädchen
zur Wartung eines Kindes für Nachmittag
geſucht Weiſe Mauer 12 I.
Bazar im Schloßgartenſalon
am Sonntag und Montag v. 14. und
15. Mai Trompeter Concert im Schloß

garten am Montag d. 15.
Es ging weiter ein: Frau Landr. Barth

1 Spiegel, 3 gem. Körbe- Frau Schultz
Schreibzeug in Olivenholz; Frau Dir. Kober
T Tiſchläufer, 1 Leuchter, 1 Lampenteller
Frau Aſſeſſor Dehne 30 Mk, 1 geſchn. Teller
T Schüſſelunterſatz, 1 Nähtiſchdecke, 1 Tiſche
läufer, 1 Servirtiſchdecke, 1 Gartentiſchdecke
Frau Poſ. Hoffmann 1 Journalmappe R
Klammerſchürze, 1 Deckchen, 1 Frühſtückskorb,
1 Gläſerdeckchen; Frl. v. Hinckeldey 1 Caſſette
Brieſpapier, 1 geh. Tuch Frau v. Wentzky
Hundebild in Rahmen, Noten, Orientalbum,
armen Dicke, 1 Photographie; Herr Dob
kowitz 8 Paar Handſchuh 3 Paar Strümpfe
1 Unterrock, 6 Schürzen, 2 ſeidene Halstücher
Frau Schwarz 4 Fl. Punſcheſſenz, 12 Topf
lappen, 1 Deckchen; Frl. Walbe geſtr. Wiſch
tücher; Frau v. Reden 1 geſtr. Rock, 2
Blumenſchalen mit Strohteller; Frau v.
Koenen 100 japaneſ. Gegenſtände Ungenannt
T Deckchen, 1 Gartenkiſſen, 1 Nachttaſche
Ungenannt 1 gem. Terrine, 2 desgl. Teller
Aſſietten; Frau v. B. 10 Mk. Frau Schiffel
mann Mk. Frau Schröder C Mk. Frau
v. Kroſigk 30 Mk. Frau Paſtor Delius 6
Mk. Frau Schwickert 6 Mk. Frau Geh. R.
Mehler 50 Mk. Frau Oberl. Mollenhauer 1
geſt. Kinderſchürze, 1 Paar Kinderſchuhe,
Noten; Frl. Sander 6 Mk. Frau E. 3 Mk.
Ungenannt 4 Mk.; Frau v. Boſe 1 Hut mit
Schleier, 1 Marmeladenbüchſe, 3 Gläſer Pfeffer

gurken, 1 gehäl. Garnitur, W Schürze Frau
Ober Reg R. Bohnſtedt 12 Mk. Frau
Rechtsanwalt Baege 6 Mk Frl. König
Plaidrolle und getlöppelte Spitzen Gräfin
d'Haußonville 20 Mk. und div. Kleinigkeiten
Frau Amtsrath v. Zimmermann 50 Mk.
Frl. v. Grüter 1 Delbild, 1 Carton Brief
papier, 1 Kofferdecke, 1 Knopflochſcheere.

Die uns gütigſt zugedachten Eß und Back
waaren bitten wir am Sontag und Montag
zwiſchen 11 und l Uhr direkt inſden Schloßgarten

i Wädehenbs l. h Julius Grobe-
v erewertge Redgeron, Drng ad Verog von Ü.

Roß ner in Merſeburg

ſalon zu ſchicken.
Der Vorſtand des vaterl Frauenvereins

e ch m
äwilie

halte
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